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 Konsekutives Master-Studium

 Generalistisches Studium mit dem Schwerpunkt Soziale Innovation

 Abschluss Master of Arts FHNW in Sozialer Arbeit

 Anwendungs- und forschungsorientiert

 International vernetzt

 Flexible Studienplanung

		Gut erreichbarer Studienort in Olten

 Möglichkeit zum Doktorat an einer Universität im Anschluss 

 an den Master

Auf einen Blick
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«Soziale Innovationen haben das Potenzial, soziale  
Probleme zu lösen und der Master in Sozialer Arbeit  
an der Hochschule für Soziale Arbeit FHNW gibt uns  
Studierenden das nötige Know-how dafür.»

Eric Ryhiner, Student Master-Studium
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Master-Studium in Sozialer Arbeit 

Der beschleunigte gesellschaftliche Wandel fordert Soziale Arbeit durch verän-
derte, komplexer gewordene oder neue Problemstellungen heraus. Zukunftswei-
sende Weiterentwicklungen der bestehenden Praxis und die Ausarbeitung von 
innovativen Ansätzen, Verfahren, Angeboten und Programmen gewinnen an Be-
deutung. Dies angesichts neuer Muster sozialer Ungleichheit und veränderter 
Ausdrucksformen von sozialen Problemen, aber auch im Zusammenhang mit  
neuen Steuerungsmodellen der öffentlichen Hand. 

Entwicklungen und Innovationen in der Sozialen Arbeit müssen den Problemlagen 
angemessen sein, auf die sie Einfluss nehmen sollen. Die Entwicklungsarbeit hat 
deshalb auf einer gesicherten Wissensbasis darüber aufzubauen, welche Ausprä-
gungen ein Problem annehmen kann, welche Wege in eine Problemlage führen und 
wie sich Problemkonstellationen entwickeln (Erklärungswissen). 

Die Entwicklungsarbeit hat zudem möglichst gut gesichertes Wissen über die 
Auswirkungen von Methoden und Interventionsformen bei unterschiedlichen 
Gruppen von Nutzenden einzubeziehen (Interventionswissen) wie auch Erkennt-
nisse dazu, welche Faktoren ein Angebot für die Adressat*innen akzeptabel und 
tatsächlich nutzbar macht. Der Erfolg von neuen Angeboten der Sozialen Arbeit 
bemisst sich letztlich daran, ob und wie weitreichend sie Klient*innen in einer 
selbstbestimmten Lebensführung unterstützen und fördern. 

Innovation in der Sozialen Arbeit ist massgeblich darauf angewiesen, aktuellstes  
gesichertes Wissen aus der Forschung handlungsrelevant zu machen und in Hand-
lungskonzepte einfliessen zu lassen, die in der Praxis erprobt und evaluiert werden 
können. Zur erfolgreichen Bewältigung dieser Anforderungen an der Schnittstelle 
von Forschung und Praxis braucht es spezifische Kompetenzen. Diese können im  
Master-Studium der Hochschule für Soziale Arbeit der Fachhochschule Nordwest-
schweiz FHNW erworben werden. 
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Zielpublikum

Sie sind motiviert, Angebote Sozialer Arbeit zu gestalten, weiterzuentwickeln  
und voranzutreiben? Dann ist das Master-Studium eine gute Wahl. 

Das Studium richtet sich an Personen
 – welche die Praxis der Sozialen Arbeit voranbringen möchten,
 – denen es Freude bereitet, gestaltend und innovativ zu arbeiten,
 – die sich mit denjenigen Problemstellungen der Sozialen Arbeit  
auseinandersetzen wollen, die mit gängigen Vorgehensweisen nicht  
zielführend bearbeitet werden können,

 – die sich in Organisationen der Sozialen Arbeit bei Entscheidungen  
einbringen und über Angebote mitbestimmen möchten.

 

«Mein berufliches Ziel ist die wissenschaftliche 
Tätigkeit an der Schnittstelle Gesundheit und  
Soziale Arbeit. Das Master-Studium an der  
Hochschule für Soziale Arbeit FHNW eröffnet  
mir dabei Perspektiven.»

Katrin Wehrli, Studentin Master-Studium
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Schwerpunkt Soziale Innovation

Das Studium ist im Grundsatz generalistisch. Sie können mit diesem Abschluss 
in allen Handlungsfeldern der Sozialen Arbeit tätig sein. Der Schwerpunkt Soziale 
Innovation befähigt Sie, die Praxis weiterzuentwickeln und Innovationen in der 
Sozialen Arbeit zu realisieren.

Als Innovationen in der Sozialen Arbeit werden neuartige Konzepte, Verfahren  
und Organisationsformen bezeichnet. Diese basieren auf neuem oder neu kombi-
niertem Wissen und werden mit Vorteil in kooperativen Prozessen entwickelt.

Die Studierenden des Master-Studiums in Sozialer Arbeit stärken darum während 
des Studiums ihre Kompetenz zur:
 – Evaluation von Verfahren, Handlungsansätzen, Angeboten und Programmen  
der Sozialen Arbeit;

 – Entwicklung von neuen und problemangemessenen Verfahren, Handlungs- 
ansätzen, Angeboten und Programmen auf der Grundlage von Forschung  
zu sozialen Problemlagen und zur Wirkung von Verfahren und Angeboten  
der Sozialen Arbeit bzw. Instrumenten der Sozialpolitik; 

 – Umsetzung von neuen bzw. weiterentwickelten Verfahren, Angeboten und  
Programmen in der Praxis; 

 – Antizipation von Zukunftsmodellen und Entwicklungsmöglichkeiten.
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Aufbau des Studiums

Das Studium vermittelt eine zweifache Berufsbefähigung: die Kompetenz zur  
Weiterentwicklung der Praxis und Sozialen Innovation sowie die Kompetenz  
zur wissenschaftlichen Arbeit. 

Die Kompetenzentwicklung vollzieht sich im Rahmen der folgenden Module:

 

Kompetenz zur Sozialen Innovation

Fachwissen
 – Modul MA06: Innovation und Management in der Sozialen Arbeit (9 ECTS)
 – Modul MA07: Konzepte und Methoden forschungsbasierter Praxis (9 ECTS)

Fähigkeiten: Projektpraktikum 
 – Modul MA11: Entwicklungsprojekt: Innovation in sozialen Organisationen (15 ECTS)

Kompetenz zum wissenschaftlichen Arbeiten

Fachwissen
 – Modul MA03: Qualitative Methoden der Sozialforschung (3 ECTS)
 – Modul MA04: Quantitative Methoden der Sozialforschung (6 ECTS)

Fähigkeiten: Forschungswerkstätte
 – Modul MA09: Forschungswerkstatt: Gestaltung praxisorientierter
  Forschungsprozesse (15 ECTS)

Theoretische Grundlagen und aktuelle Diskurse

 – Modul MA01: Sozialer Wandel und Innovation (3 ECTS)
 – Modul MA02: International Social Work and Social Policy (3 ECTS)
 – Modul MA05: Theoretische Begründungen der Sozialen Arbeit (3 ECTS)
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– Modul 401: International Summer School (3 ECTS)

Wahlpflichtmodule

 – Modul MA21 Internationales: International Perspectives, Innovative Approaches,  
  Transnational Exchange (3 ECTS)
 – Modul MA22 Führung: Leadership und Innovation – Haltungen, Modelle, Theorien
  (3 ECTS)
 – Modul MA23: Aktuelle Themen der Sozialen Arbeit oder hochschulübergreifende
  Angebote (3 ECTS)
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Flexibel und individuell studieren

Der Start ins Master-Studium ist jeweils im Frühlings- und Herbstsemester mög-
lich. Verschiedene Studienformen, Kooperationen und Wahlpflichtangebote bieten 
Ihnen die Möglichkeit, das Studium flexibel und individuell zu planen, sodass es 
insbesondere attraktive Wege gibt, um das Studium mit Erwerbstätigkeit oder 
Familienpflichten zu verbinden.

Wir unterstützen Sie gerne in Ihrer individuellen Studienplanung.

Vollzeit und Teilzeit
Es wird zwischen dem Vollzeit- und dem Teilzeitstudium unterschieden. Das Voll-
zeitstudium umfasst drei Semester mit zwei bis zweieinhalb Tagen Präsenz an der 
Hochschule (Montag bis Mittwochmittag). Wählen Sie das Teilzeitstudium, können 
Sie die Module in individuell gestalteter Abfolge absolvieren. Die Planung erfolgt 
rollend im Semesterrhythmus. Dies erlaubt, die Intensität laufend zu beeinflussen. 
Ein Teilzeitstudium kann bis zu acht Semester dauern. Ein fliessender Wechsel 
von Vollzeit- zum Teilzeitmodus ist jederzeit möglich.

Kooperation mit der Evangelischen Hochschule Freiburg im Breisgau (D) 
und der Universität Basel
Die Kooperation mit dem Fachbereich Soziale Arbeit der Evangelischen Hoch-
schule Freiburg im Breisgau erlaubt es, Module dieser Hochschule zu besuchen. 
Das Angebot ist zeitlich so angelegt, dass es nicht nur anstatt, sondern auch in 
Ergänzung zu den Modulen an der Hochschule für Soziale Arbeit FHNW besucht 
werden kann (Mittwochnachmittag bis Freitag). Die Kooperation mit der Univer-
sität Basel ermöglicht es unseren Studierenden, das wöchentlich stattfindende 
Forschungskolloquium am Institut für Soziologie zu besuchen.

Wahlpflichtmodule
Es werden pro Semester zwei Wahlpflichtmodule angeboten, wovon Sie während 
des Studiums eines besuchen müssen. 
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Berufsaussichten nach dem Studium

Die Berufsaussichten für die Absolvent*innen des Master-Studiums in Sozialer 
Arbeit sind sehr gut. Sie treten erfahrungsgemäss nahtlos in die Arbeitswelt ein. 
Denn in Organisationen der Sozialen Arbeit wie Non-Profit-Organisationen (Ver-
eine, Stiftungen) und Verbänden, Behörden und Verwaltungen von Gemeinden, 
Kantonen und Bund, in teilstationären und stationären Einrichtungen der Sozia-
len Arbeit sind qualifizierte Mitarbeitende für komplexe konzeptionelle Arbeiten 
an der Schnittstelle von Forschung und Praxis gesucht. 

Nebst der Praxisbefähigung bietet das Master-Studium auch die Möglichkeit,  
später in den wissenschaftlichen Bereich einzusteigen.

Doktorat
Die Absolvent*innen des Master-Studiums in Sozialer Arbeit haben die Möglich-
keit, in Doktoratsprogramme an Universitäten einzusteigen. Die Hochschule für 
Soziale Arbeit FHNW pflegt zwei Kooperationen, eine mit der Pädagogischen 
Hochschule Freiburg im Breisgau (D) und eine mit der Université de Neuchâtel 
(CH), zu denen Absolvent*innen eines Master-Studiums in Sozialer Arbeit an einer 
Fachhochschule Zugang haben.
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Zum Master-Studium zugelassen werden Studienanwärter*innen mit folgenden 
Qualifikationen:
 – Fachhochschul-Bachelorabschluss oder Fachhochschul-Diplom in Allgemeiner 
Sozialer Arbeit, Sozialer Arbeit, Sozialarbeit, Sozialpädagogik oder Soziokultu-
reller Animation mit einer Gesamtbewertung von mindestens der Note 5» bzw. 
«C» oder bestandener Aufnahmeprüfung.

 – Bachelorabschluss oder Diplom in Sozialarbeit und Sozialpolitik, Erziehungs-
wissenschaften/Pädagogik, Ethnologie/Sozialanthropologie, Gender Studies/
Geschlechterforschung, Kommunikations- und Medienwissenschaften, Kultur- 
anthropologie/Populäre Kulturen, Politikwissenschaften, Psychologie, Soziolo-
gie und einem Nachweis über 1500 Stunden Praxiserfahrung in der Sozialen 
Arbeit und nach bestandener Aufnahmeprüfung.

 – Bachelorabschluss oder Diplom in einer Disziplin, die nicht in Abs. 1 und 2 auf-
geführt ist, die einen Nachweis von mindestens 3 Jahren Erfahrung in einem 
Handlungsfeld der Sozialen Arbeit erbringen und aktuell in einem Handlungs-
feld der Sozialen Arbeit tätig sind, werden nach bestandener Aufnahmeprüfung 
ausgewählte Module aus dem Bachelor-Studium in Sozialer Arbeit belegen.

Der Nachweis ausserordentlicher Leistungen (namentlich abgeschlossene hoch-
schulische/universitäre Weiterbildungen, wissenschaftliche Publikationen in 
Fachzeitschriften oder ausgewiesene Führungserfahrung) kann als Ersatz bzw. 
Äquivalent zur Aufnahmeprüfung anerkannt werden.

Interessierte, die erst kurz vor Beginn des Master-Studiums ihr Bachelor-Studium 
abschliessen, können zur provisorischen Aufnahme ihr «Transcript of records» 
einreichen, das die bisherigen Bewertungen umfasst. Zur definitiven Zulassung 
bedarf es des Nachweises, dass auch im Abschlusszeugnis die Mindestnote er-
langt wurde. Ist dies nicht gegeben, muss zur definitiven Aufnahme die Aufnah-
meprüfung absolviert werden.

Studienanwärter*innen, die nicht deutscher Muttersprache sind bzw. das für die  
Zulassung relevante Studium nicht in Deutsch absolvierten, haben für das Master-
Studium den Nachweis genügender Kenntnisse der Unterrichtssprache auf dem  
Niveau C1 (Goethe-Institut oder Zentrale Oberstufenprüfung ZOP) zu erbringen.

Zulassung zum und Aufnahme ins Master-Studium
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Für Studierende aus dem Ausland gelten dieselben Zulassungsbedingungen.

Sie können sich jederzeit für das Master-Studium anmelden. 

Informationsveranstaltungen
Finden regelmässig online per Videokonferenz statt. Erfahren Sie aus erster Hand 
alles Wichtige, klären Sie offene Fragen direkt mit der Leitung Master-Programm.

«Das Master-Studium in Sozialer Arbeit gibt mir neue 
Werkzeuge an die Hand, um Herausforderungen in der 
Praxis mit Innovation zu begegnen.»

Endrit Sadiku, Student Master-Studium
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Kontakt

Studienadministration
Evelin Rodriguez, Sekretariat Master-Studium
masterstudium.sozialearbeit@fhnw.ch
T +41 62 957 28 32

Studienberatung
Dr. Caroline Grosser Ummel, Dozentin
masterstudium.sozialearbeit@fhnw.ch
T +41 62 957 28 54

Leitung Master-Programm
Prof. Dr. Annabelle Bartelsen
annabelle.bartelsen@fhnw.ch
T +41 62 957 21 19

mailto:masterstudium.sozialearbeit%40fhnw.ch?subject=
mailto:masterstudium.sozialearbeit%40fhnw.ch?subject=
mailto:annabelle.bartelsen%40fhnw.ch?subject=


Eckdaten

Konzept: Annabelle Bartelsen, Daniel Gredig, Renate Good
Produktion: Astrid Fischer
Gestaltung: Sybil Weishaupt
Korrektorat: Alain Vannod
Stand: August 2022, Online-Version

© Hochschule für Soziale Arbeit FHNW
Änderungen vorbehalten

Informations- online per Videokonferenz
veranstaltungen www.masterstudium-sozialearbeit.ch
Anmeldung Sie können sich jederzeit für das Master-Studium anmelden
Abschluss Master of Arts FHNW in Sozialer Arbeit
ECTS-Kreditpunkte 90
Studienbeginn Herbstsemester Kalenderwoche 38
 Frühlingssemester Kalenderwoche 8
Studienformen Vollzeit 3 Semester; Teilzeit bis zu 8 Semester
Unterrichtssprache Deutsch
Studienort Olten
Auslandsaufenthalt Optional: www.fhnw.ch/soziale-arbeit/international
Studiengebühren Anmeldung CHF 200, Aufnahmeprüfung CHF 300 
 (gem. Zulassungskriterien), Semester CHF 700,  
 Diplom CHF 300
Kind und Studium
Studium und 
Erwerbstätigkeit www.fhnw.ch/de/studium
Stipendien
Militär 

https://www.masterstudium-sozialearbeit.ch
https://www.fhnw.ch/soziale-arbeit/international
https://www.fhnw.ch/de/studium


Umfassende Informationen und immer aktuell
www.masterstudium-sozialearbeit.ch

http://www.masterstudium-sozialearbeit.ch


Die Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW
setzt sich aus folgenden Hochschulen zusammen:

 – Hochschule für Angewandte Psychologie FHNW
 – Hochschule für Architektur, Bau und Geomatik FHNW
 – Hochschule für Gestaltung und Kunst FHNW
 – Hochschule für Life Sciences FHNW
 – Musikhochschulen FHNW
 – Pädagogische Hochschule FHNW
 – Hochschule für Soziale Arbeit FHNW
 – Hochschule für Technik FHNW
 – Hochschule für Wirtschaft FHNW

Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW
Hochschule für Soziale Arbeit
Studienzentrum Soziale Arbeit
Von Roll-Strasse 10
Postadresse: Riggenbachstrasse 16
CH-4600 Olten
T +41 62 957 28 32
masterstudium.sozialearbeit@fhnw.ch

www.fhnw.ch/soziale-arbeit
www.masterstudium-sozialearbeit.ch

mailto:masterstudium.sozialearbeit%40fhnw.ch?subject=
http://www.fhnw.ch/soziale-arbeit

